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ispo-Pokal 2008 für Bjørn Dæhlie 
 
 

Der erfolgreichste Skilangläufer in der Geschichte der Olympischen Winterspiele, Bjørn Dæhlie, 

wird mit dem ispo-Pokal geehrt.  

Mit dem Ehrenpreis werden seit 1971 herausragende Sportler ausgezeichnet, deren 

Leistungen im Bereich Sport auch nach Beendigung der aktiven Laufbahn noch immer 

inspirieren und die heute mit ihrem Engagement Vorbildfunktionen für die Jugend übernehmen. 

Mit Bjørn Dæhlie ehrt die ispo einen Sportler, der während der 90er Jahre den Skilanglauf wie 

kein anderer dominierte.  
 

Für Rivalen nahezu unbesiegbar holte der Norweger Dæhlie zwischen 1990 und 1999 nicht nur 

sechs Gesamtsiege im Weltcup, sondern auch 29 Medaillen bei drei Olympischen Spielen und 

fünf Weltmeisterschaften. Als einziger Athlet in der Geschichte der Olympischen Winterspiele 

gewann er zwölf Medaillen und hält darüber hinaus den Rekord mit neun Medaillen in einem 

Einzelwettbewerb.  

Seine zähe Zielstrebigkeit und die absolute Bereitschaft, an die Grenzen der eigenen 

Leistungsfähigkeit zu gehen, brachten Bjørn Dæhlie den Respekt und die Bewunderung 

zahlreicher Wintersport-Fans ein.  
 

1967 bei Oslo geboren, entwickelte der "Nordische Skisportler des Jahrhunderts" und „König 

des Skilanglaufs“ mit Unterstützung seiner Eltern schon früh rege Begeisterung für den 

Skisport. Sein unerlässliches Streben, in der Weltspitze mitzulaufen, führte Bjørn Dæhlie direkt 

nach der Schule in den internationalen Langlaufwettbewerb. Im Team der norwegischen 

Nationalmannschaft gelang ihm im Winter 1990/91 der internationale Durchbruch. Zielstrebig 

setzte er seinen Siegeszug bei den Olympischen Winterspielen 1992 in Albertville fort, um sich 

bei den Olympischen Winterspielen 1994 im heimischen Lillehammer nochmals zu übertreffen. 

Die Olympischen Spiele 1998 im japanischen Nagano waren Björn Daehlies olympischer 

Abschluss. Als mittlerweile 30-Jähriger gewann er nochmals drei Goldmedaillen und eine 

Silbermedaille.  
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Im Jahr 1999 beendet ein Trainingsunfall Bjørn Dæhlies erfolgreiche Sportlerkarriere vorzeitig. 

Heute setzt sich der Ausnahmesportler und naturverbundene Vater zweier Kinder besonders 

für die Förderung des Jugendsports ein und gibt seine Erfahrungen an junge Athleten weiter. 

Der von ihm initiierte Odlo Kids-Cup begeistert an verschiedensten Orten in Europa und bietet 

Kindern die Gelegenheit, zusammen mit Weltcup-Stars das Langlaufen auf spielerische Art zu 

entdecken und Sport als guten Start ins Leben erlebbar zu machen.  

 

Der Pokal wird im Rahmen der ispo winter 08 überreicht. Laudator wird Peter Schlickenrieder 

sein, ein ehemaliger Konkurrent Dæhlies. 

 
 
ispo Pokalpreisträger: 
 
1971 Birger Ruud    Norwegen 
1972 Max Schmeling    Deutschland 
1973 Sepp Bradl    Österreich 
1974 Fritz Walter    Deutschland 
1975 Christl Cranz-Borchers   Deutschland 
1976 Emile Allais    Frankreich 
1977 Gottfried Freiherr von Cramm  Deutschland 
1978 Dr. Josef Neckermann   Deutschland 
1979 Zeno Colo    Italien 
1980 Fanny Blankers-Koen   Niederlande 
1981 Erika Spiess-Mahringer  Österreich 
1982 Emil Zatopek    Brasilien 
1984 Fritz Thiedemann   Deutschland 
1985 Toni Sailer    Österreich 
1986 Jean-Claude Killy   Frankreich 
1987 Wilma Rudolph    USA 
1988 Willy Bogner    Deutschland 
1989 Reinhold Messner   Italien 
1990 Franz Beckenbauer   Deutschland 
1991 Dr. Helmut Recknagel   Deutschland 
1992 Franz Klammer    Österreich 
1993 Eddy Merckx    Belgien 
1994 Frank Höfle    Deutschland 
1998 Henry Maske    Deutschland 
1999 Markus Wasmeier   Deutschland 
2000 Winter Vegard Ulvang   Norwegen 
2000 Sommer: Gerd Müller   Deutschland 
2001 Winter: Gustav Thöni   Italien 
2001 Sommer: Li Ning   China 
2002 Ingemar Stenmark   Schweden 
2003 Alberto Tomba    Italien 
2004 Annemarie Moser-Pröll   Österreich 
2005 Rosi Mittermeier-Neureuther  Deutschland 
2006 Sergey Bubka    Ukraine 
2007 Winter: Dr. Vitali Klitschko   Ukraine 
2007 Sommer: Volleyball-Team 1972  Japan 
2008 Winter: Bjørn Dæhlie   Norwegen    5/MK/ak 


